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Gemeinde Breitingen 
 
 
 

Begründung 
zum Bebauungsplan und zur örtlichen Bauvorschrift 

„Schönrain“ 
 
 
 

1. Erfordernis der Planung 
Zur Deckung des Bedarfs an Wohnraum, insbesondere an Mietwohnungen in 
Mehrfamilienhäusern, ist die maßvolle Erweiterung des bestehenden Wohngebiets 
erforderlich. Der bestehende Bedarf kann nicht über Innenentwicklungspotenziale im 
Ortskern gedeckt werden, weshalb die Arrondierung am Siedlungsrand eine geeignete 
Lösung darstellt. 

 
2. Ziele und Zwecke der Planung 

Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 
verdichtete Wohnbebauung in Form von Einzel-, Doppel- oder Mehrfamilienhäusern als 
städtebaulich sinnvoller Anschluss an das Wohngebiet „Flurstück 13“ geschaffen werden. 
Der Plan dient der Schaffung von vielfältigem Wohnraum und einer flächenschonenden 
Siedlungsentwicklung. 
 

3. Inhalt der Planung 
 

3.1 Art der baulichen Nutzung 
Mischgebiet gem. § 6 BauNVO 

 
3.2 Maß der baulichen Nutzung 

Das Maß der baulichen Nutzung wird über die Grundflächenzahl (GRZ), die Zahl der 
Vollgeschosse, die maximal zulässige Gebäudehöhen und die maximal zulässige 
Traufhöhe bestimmt.  
 

3.3 Überbaubare Grundstücksflächen 
abgegrenzt durch Baugrenzen 

 
3.4 Grünordnung 

Zur Sicherung der Durchgrünung des Plangebiets werden folgende Pflanzgebote 
festgesetzt: 
- Eingrünung entlang der K 7304 („Neenstetter Straße“) sowie der Straße „Schönrain“ 
- Begrünung von Flachdächern 
 
Genaue Festlegung im weiteren Verfahren. 
 

3.5 Verkehrsplanung 
Die Erschließung erfolgt über die Straße „Schönrain“. 

 
3.6 Baugestaltung 

 
Bauweise 
Es gilt die offene Bauweise. 

 
Garagen /Nebenanlagen 
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Um im öffentlichen Raum ein möglichst aufgelockertes Erscheinungsbild zu erhalten, 
sind Garagen, Carports und Nebengebäude nur innerhalb der Baugrenzen zulässig. 

 
Versorgungsleitungen 
Durch die Lage am Ortsrand sollen die Auswirkungen auf das Landschaftsbild minimiert 
werden. Versorgungsleitungen sind deshalb unterirdisch zu verlegen, um einen optisch 
störenden Verdrahtungseffekt zu vermeiden. 

 
Dachform/ -deckung 
Die Zulassung verschiedener Dachformen ermöglicht eine moderne Architektur für das 
Mehrfamilienhaus. Der Ausschluss von Metallen als Dachdeckungsmaterial resultiert aus 
Gründen des Grundwasserschutzes, nachdem das Niederschlagswasser versickert 
werden soll. 

 
Stützmauern / Einfriedigungen 
Mit dem Abstandserfordernis sowie der Höhenbeschränkung für Stützmauern und 
Einfriedigungen entlang von öffentlichen Flächen soll ebenfalls ein aufgelockertes 
Straßenbild erreicht bzw. eine kanalartige Verbauung entlang der Erschließungsstraßen 
verhindert werden. Des Weiteren wird dadurch sichergestellt, dass bei späteren 
Maßnahmen an den Erschließungsstraßen evtl. aufwendige und kostspielige 
Sicherungsmaßnahmen an privaten grenzständigen Stützmauern und Einfriedigungen 
erforderlich werden. 

 
4. Regionalplan Donau-Iller 

Der Regionalplan Donau-Iller weist die Gemeinde Breitingen als Gemeinde mit 
Eigenentwicklung aus. Die Planung steht im Einklang mit den Zielen des Regionalplans. 

 
5. Vorbereitende Bauleitplanung 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Flächennutzungsplan (FNP) 
bislang als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Der Bebauungsplan wird daher im 
Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB aufgestellt. 
 

6. Bestehende Rechtsverhältnisse 
Der räumliche Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes liegt derzeit im 
Außenbereich nach § 35 BauGB. 

 
7. Plangebiet 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Fläche von ca. 0,29 
ha (2.850 m²). 
 
Er wird im Wesentlichen begrenzt: 
im Norden: K 7304 
im Westen: Bebauungsplan „Flurstück 13“ 
im Süden: Weg Flurstück 9 
im Osten: Straße „Schönrain“ 

 
8. Auswirkungen der Planung 

8.1 Umweltprüfung 
Die Auswirkungen der Planung auf die Belange der Umwelt und ihre Wechselwirkungen sind 
Gegenstand einer noch durchzuführenden Umweltprüfung. Das Ergebnis der Umweltprüfung 
ist zu gegebener Zeit in einem Umweltbericht darzustellen. Dieser wird gesonderter 
Bestandteil dieser Begründung.  
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8.2 Erschließung 
Das Plangebiet muss in verkehrlicher Hinsicht erschlossen werden. Die hierfür anfallenden 
Kosten sind bislang noch nicht bekannt. 

 
8.3 Ver- und Entsorgung 

Die Versorgung mit Trinkwasser / Strom / Gas / Telekommunikation erfolgt durch die 
örtlichen Versorgungsunternehmen. Zur Abwasserbeseitigung sind im Zuge der 
Erschließungsmaßnahmen Entwässerungskanäle zu verlegen. 

 
8.4 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 

Die Umsetzung des Bebauungsplans stellt einen naturschutzrechtlichen Eingriff dar (§ 1a 
Abs. 3 BauGB). Dieser lässt sich nicht vermeiden. 

 
8.5 Bodenordnung 

Ein förmliches Umlegungsverfahren ist nicht notwendig. 
 

9. Finanzierung 
Die Finanzierung der von der Gemeinde für Erschließung und Kanalisation zu 
übernehmenden Kosten ergibt sich aus dem Haushaltsplan 2026 und der Finanzplanung. 
 
 
 
 

 
Breitingen, den 16.04.2026 

 
 

DS 

 
Mühlberger 
Bürgermeister 
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